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Allgemeine Hinweise zur Wahl 

Wahlbenachrichtigung:  
Diese und nächste Woche werden von der Gemeinde-
verwaltung die Wahlbenachrichtigungskarten für die am 
22. September 2013 stattfindende Wahl des 18. Deut-
schen Bundestages ausgegeben. Wahlberechtigte, die 
bis dahin noch keine Wahlbenachrichtigungskarte erhal-
ten haben, jedoch glauben wahlberechtigt zu sein, wer-
den gebeten, sich mit dem Bürgermeisteramt Lauchrin-
gen - Bürgerservice - (Tel. 07741/6095-33) zur Klärung 
der Wahlberechtigung in Verbindung zu setzen. 

Briefwahlunterlagen:  

Auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigungskarte ist 
ein Wahlscheinantrag abgedruckt. Mit diesem Antrag 
können ab sofort beim Bürgermeisteramt Lauchringen – 
Bürgerservice – Briefwahlunterlagen für die Bundestag-
wahl  beantragt und abgeholt werden. Bitte beachten 
Sie, dass die zur Antragstellung eingesandte Wahlbe-
nachrichtigungskarte ausgefüllt und unterschrieben ist. 
Die Antragstellung ist auch per Telegramm, Fernschrei-
ben, Telefax und Email möglich. Für die Online-
Beantragung haben wir auf der Homepage der Gemein-
de Lauchringen  unter der Rubrik „Aktuelles/ Bürgerser-
vice/Bundestagswahl“ ein Online-Formular aufgelegt.  
Die Übersendung oder Überbringung der Briefwahlun-
terlagen erfolgt nur an die Anschrift des Wahlberechtig-
ten, nicht an Fremdadressen oder gar an etwaige Sam-
meladressen. 

Die Briefwahlunterlagen können auch von einem Dritten  
abgeholt werden, sofern er die Berechtigung zum Emp-
fang der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweist. Die bevollmächtigte Person darf 
jedoch nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertreten und 
muss sich gegebenenfalls beim Wahlamt ausweisen. 

Weitere Infos zur Briefwahl erteilt  das Bürgermeisteramt 
Lauchringen – Bürgerservice – Tel. 07741/6095-33 
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Nach seiner zweiten Dienstperiode als Türkischlehrer in der Ge-
meinde Lauchringen kehrt Ayan Koc wieder in die Türkei zurück 
und übernimmt dort eine Schulrektorenstelle. 

Bürgermeister Schäuble würdigte deshalb in der Gemeinderats-
sitzung am 04.07.2013 sein außerordentliches, ehrenamtliches 
Engagement für die Integration ausländischer Mitbürger sowie die 
sehr konstruktive, offene und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Lauchringen. 
Sein Idealismus, insbesondere im Bereich des interkulturellen 
Austauschs, habe bedeutende und nachhaltige Akzente in Lauch-
ringen gesetzt.  

Er überreichte ihm zum Abschied eine Dankesurkunde mit Prä-
sent. 
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Das Regierungspräsidium Freiburg (Gewässerdirektion) plant 
Renaturierungsmaßnahmen an der Wutach im Bereich von 
Lauchringen. Für die Verwaltung war dies Anlass, darüber nach-
zudenken, mit einer gemeinsamen Maßnahme Einrichtungen zu 
schaffen, die die Menschen näher ans Wasser bringt und damit 
den Flussraum als für den Menschen nutzbaren Erlebnisraum zu 
gewinnen. Möglich sind Sitzgelegenheiten, Spielflächen, bessere 
Zugänge zum Wasser, Fitnessgeräte oder ein Spiellabor für 
Schulklassen. 

Mit den Maßnahmen könnte ein bisher ungenutztes, eher tren-
nendes Landschaftselement zu einem verbindenden, für Mensch 
und Tier attraktiven neuen Landschaftspark werden. 
Ein überregional bedeutsamer Radweg, der Südschwarzwald-
Rundweg, verläuft entlang dieses Flussstücks. Nutzer des Rad-
weges und Spaziergänger werden eingeladen, sich länger in der 
Gemeinde Lauchringen aufzuhalten. 

„Menschen ans Wasser“ ist ein aktuelles europaweites Thema, 
das in vielen Städte und Gemeinden auf verschiedene Art und 
Weise umgesetzt wird. 

Zusammen mit dem Regierungspräsidium möchte die Gemeinde 
Lauchringen den Flussumbau entlang des Gemeindegebietes 
etappenweise umsetzen. 

Die Maßnahme kann von der Glücksspirale und vom Naturpark 
Südschwarzwald sowie von der Tourismusförderung bezuschusst 
werden.  

Der Landschaftsarchitekt Christian Burkhard und Herr Linsin vom 
Regierungspräsidium Freiburg waren in der Sitzung anwesend 
und erläuterten die Planung im Detail. 

Der Gemeinderat nahm die Ideen wohlwollend zur Kenntnis und 
gab der Verwaltung den Auftrag, Zuschussmittel zu beantragen. 
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Die Gemeinde Lauchringen verfügt derzeit auf der Gemarkung 
Oberlauchringen über keine größeren Baulandflächen für den 
Wohnungsbau. Zudem sind die Kapazitäten in den Baugebieten 
„Nack“ und „Kirchstraße“ fast völlig ausgeschöpft. Vereinzelt gibt 

es noch Baulücken, welche sich aber in Privatbesitz befinden und 
für den Eigenbedarf reserviert sind.  

Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Nack II“ begründet sich 
somit auf die dringende Notwendigkeit der kurzfristigen Bereitstel-
lung von weiteren Wohnungsbauflächen auf der Gemarkung 
Oberlauchringen.  

Das Planungsbüro Kaiser hat zwischenzeitlich einen ersten Vor-
entwurf für das neue Bebauungsplangebiet gefertigt, welcher sich 
an den Festlegungen von Bebauungsdichte, Baustruktur und 
Hausform an der vorhandenen angrenzenden Wohnbebauung 
orientiert. Herr Ernst Kaiser war in der Sitzung anwesend und 
erläuterte den Vorentwurf.  

Der Aufstellungsbeschluss wurde einstimmig gefasst. Weiter 
wurde der Vorentwurf gebilligt und Beschluss darüber gefasst, die 
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung in Form einer einmonatigen 
Planauflage mit Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung der 
Planung durchzuführen und die betroffenen Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB am Verfahren 
zu beteiligen. 
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Wie in der Sitzung vom 21.02.2013 bereits besprochen, ist die 
Wasserversorgung sowie der Straßenausbau des Straßenab-
schnittes Alte Rathausstraße, Flst. 46, in einem sehr schlechten 
Zustand. Die bestehende veraltete Wasserversorgung in diesem 
Bereich ist dringend zu erneuern. Durch die neue Bebauung auf 
dem Flst. Nr. 47/6, Wohnhaus Hartmann-Kaiser und der damit 
verbundenen Errichtung der Garagenzufahrten ist die bisherige 
Versickerung im Gelände nicht mehr möglich. Der Gemeinderat 
hatte sich deshalb in der Sitzung vom 21.01.2013 dafür ausge-
sprochen den gesamten Bereich der Alten Rathausstraße zu 
sanieren.  

Das Planungsbüro Ernst Kaiser hatte die Straßenbau- sowie 
Wasserversorgungsarbeiten öffentlich ausgeschrieben. Die Sub-
mission, bei der von 4 angeforderten, 2 zu wertende Angebote 
abgegeben wurden, fand am 18.06.2013 im Rathaus statt.  

Günstigster Bieter nach Prüfung war die Fa. Staller aus Grafen-
hausen-Mettenberg mit einer Angebotssumme von brutto 
92.090,15 €. 

Von der Angebotssumme der Fa. Staller entfallen 39.534.- € auf 
den Straßenbau sowie 52.556.- € auf die Wasserversorgung. 

Die Kostenberechnung des Ingenieurbüros E. Kaiser lag bei 
84.917,21 €. Das günstigste Angebot liegt somit ca. 8 % über der 
Kostenberechnung, was wohl der derzeitigen Auslastung der 
Firmenkapazitäten geschuldet ist.  

Der Vergabe an die Firma Staller stimmte der Gemeinderat ein-
stimmig zu. 
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Die Gemeinde Lauchringen baut derzeit die Heizung des Rathau-
ses, der Werkrealschule und der Sporthalle um. Zur Wärmeer-
zeugung wird ein Blockheizkraftwerk (BHKW) bei der Sporthalle 
eingebaut, das Strom und Wärme erzeugt. Der erzeugte Strom 
wird in den vom BHKW beheizten Gebäuden verbraucht, der nicht 
benötigte Strom wird in das Stromnetz eingespeist.  

Mit der Änderung des Steuerrechts zum 1.1.2013 muss bei ge-
meinsamen Nutzungen von Einrichtungen durch unternehmeri-
sche und nicht-unternehmerische Betriebe der Vorsteuerabzug 
beim Bau oder Erwerb der Anlage nach dem Anteil der nichtun-
ternehmerischen Nutzung gekürzt werden. Für die Bauphase und 
das erste Jahr der Nutzung muss der Gemeinderat einen Nut-
zungsgrad festlegen, in den Folgejahren wird die Kürzung der 
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